
TERMINE MINDEN

Notdienste
Die Dienstbereitschaft wechselt
täglich um 9 Uhr. Minden und
Umgebung, weitere Informatio-
nen unter: www.akwl.de
Wittekind-Apotheke, Porta
Westfalica-Barkhausen, Porta-
straße 41, Tel. (05 71) 7 18 44.

Kirchen
Abendmesse,Hochchor, Dom,
Großer Domhof 10, 18 Uhr.
Seniorenmesse, St. Ansgar,
14.30 Uhr.

Dies & Das
Gruppe 60plus, Anna Frank mit
dem Thema „Versöhnt am Le-
bensende“, Kirche am Glacis,
Marienglacis 29-31, 15 Uhr.
Mathe-Café, entspannt Mathe
lernen, Begegnungszentrum,
Sieben Bauern 20a, Minden,
16-17.30 Uhr.
Fahrradwerkstatt,mit Wolfgang
Zachau, Werkstatt Rodenbeck,
Am Kolk 13, 16-18 Uhr.
SVKT, Nordic Walking, Sport-
platz, Fitnesspark, Kutenhauser
Dorfstraße 32, 17 Uhr.
Vorsorgevollmacht, Patienten-
und Betreuungsverfügung, An-
meldung bis 13 Uhr, Bildungs-
forum, Alte Kirchstraße 11,

Minden, 18-19.30 Uhr.

Junge Leute

Viele Welten – Eine Bühne, Büh-
nenbild gestalten, Workshop
für 10- bis 14-Jährige, Juxbude,
Königswall 101, 10-16 Uhr.

Selbsthilfe

Eltern bleiben Eltern, für Allein-
erziehende und unfreiwillig ge-
trennt Erziehende, Paritätische
Begegnungsstätte, Simeonstra-
ße 19, Minden, 18 Uhr.

Blaues Kreuz Begegnungsgruppe
Minden,Wege aus der Sucht,
Kirche am Glacis, 19-21 Uhr.

Speziell für Ältere

Senioren-Cafè für alle, Kirchen-
gemeinde, Martin-Luther-Ge-
meindehaus, 15 Uhr.

Filme

Mit der Faust in die Welt schla-
gen, Kirchen und Kino, Film-
theater Die Birke, 19.30 Uhr.
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„Wir waren überrascht“
MT-Interview: Die Kreispolitik lehnte zusätzliche Mittel für Wildwasser ab. Vorsitzende Christiane Böke erklärt,

welche Auswirkungen dies auf die Arbeit der Beratungsstelle für weibliche Opfer sexualisierter Gewalt hat.

Sebastian Radermacher

Minden. Die Beratungsstelle Wildwas-
ser erhält keine zusätzliche finanzielle
Unterstützung des Kreises Minden-Lüb-
becke. Wie vor Kurzem berichtet, lehnte
der Gleichstellungsausschuss einen An-
trag auf eine jährliche Förderung von
9.000 Euromit großerMehrheit ab.Mög-
licherweise könnte der Trägerverein an
anderer Stelle einen Zuschuss bekom-
men, hieß es. Christiane Böke, Vorsit-
zende von Wildwasser, äußert sich nun
in einem schriftlich geführten MT-Inter-
view zu den Auswirkungen des politi-
schen Beschlusses, der schwierigen Fi-
nanzierung von Stellen und einem mög-
lichen neuen Antrag im nächsten Jahr.

Frau Böke, wie haben Sie die Ableh-
nung Ihres Antrags aufgenommen?

Wir leisten qualifizierte Beratungsarbeit
für von sexualisierter Gewalt betroffene
Frauenundwarenüberrascht,dassdieBe-
reitstellung weiterer Gelder im Aus-
schuss nicht durchgekommen ist.

Wildwasser erhält bereits eine jährli-
che Förderung über das Kreisjugend-
amt – warum beantragten Sie nun zu-
sätzliche Mittel über das Gleichstel-
lungsbudget?

Die bewilligte Förderung beläuft sich auf
190.000 Euro jährlich und orientiert sich
an den tatsächlich entstehenden Perso-
nal- und Sachkosten für 1,5 Stellen in
der Beratung von betroffenen jungen Er-
wachsenen, Prävention und der Vermu-
tungsberatung. Diese Zahlung wird über
das Kreisjugendamt abgewickelt. Die zu-
sätzlich beantragten Mittel bezogen sich
auf eine halbe Stelle für die Beratung von
betroffenen Frauen, die zu 85 Prozent
vom Land aus dem Bereich Gleichstel-
lung finanziertwird.DiebeantragtenGel-
der sollten dazu dienen, die Lücke in der
Finanzierung von 15 Prozent ansatzwei-
se zu schließen.

Wie sehr belasten die Eigenmittel den
Trägerverein finanziell?

Der Betrag wird aufgrund von Lohn-
erhöhungen und gestiegenen Nebenkos-
ten immer größer. Deshalb sind wir jetzt
auf den Gleichstellungsausschuss des
Kreises zugegangen, um diese Lücke
durch kommunale Mittel zu schließen.

Das würde für uns als Trägerverein eine
größere Sicherheit für den Arbeitsplatz
einer Mitarbeiterin bedeuten, als aus-
schließlich durch ein wechselndes, un-
kalkulierbares Spendenaufkommen.

Haben Sie aus Ihrer Sicht die Notwen-
digkeit der Förderung im Vorfeld aus-
reichend dargestellt, erläutert und be-
gründet?

Ja, aus unserer Sicht haben wir das ge-
tan. Wir haben einen ausführlichen An-
trag formuliert und es sind sowohl im
Vorfeld als auchwährend der Ausschuss-
sitzung keine inhaltlichen Fragen an die
anwesenden Vorstandsfrauen gerichtet
worden.

Welche Auswirkungen hat die Ableh-
nung der zusätzlichen Förderung auf
die Arbeit von Wildwasser? Müssen
Sie deshalb nun die Hilfe und Bera-
tung einschränken?

Derzeit kann unser Angebot aufrecht-
erhalten werden, die oben genannte Lü-
cke in der Finanzierung der Landes-
stelle haben wir bisher aus Spenden und
Förderbeiträgen finanziert. Wir hof-
fen, dass das weiter gelingen wird. Als
Trägerverein „in Selbstverwaltung“
sind wir bestrebt, eine langfristige Fi-
nanzierung zu sichern, um die Arbeits-
plätze unserer beschäftigten Frauen zu
gewährleisten.

Die Politik äußerte sich zuversicht-
lich, dass Wildwasser die 9.000-
Euro-Förderung auf einem anderen
Weg bekommen könnte – gibt es Op-
tionen?

Die Ausschussvorsitzende hat uns eine
Möglichkeit zur Spendenakquise auf-
gezeigt, der wir nachgehen werden. In
den mehr als 30 Jahren, die unser Ver-
ein besteht, haben wir aber feststellen
müssen, dass eine dauerhafte, regel-

mäßige, zuverlässige Finanzierung von
Gehältern durch Spendenmittel nicht
zustande kam, da Spenden sich eher auf
kurzfristige Projekte beziehen.

Sie sprachen zuletzt von einer sin-
kenden Spendenbereitschaft. Kön-
nen Sie konkrete Zahlen nennen?

Das Spendenaufkommen ist sehr va-
riabel und hängt von unkalkulierbaren
Summen ab, die von Jahr zu Jahr
schwanken. Beispielsweise brachen die
Spenden während der Corona-Pande-
mie deutlich ein.

Werden Sie den abgelehnten Antrag
für das Haushaltsjahr 2027 wieder
stellen?

Ja, denn es geht um ein wichtiges ge-
samtgesellschaftliches Thema und wir
möchten die Arbeitsplätze unserer qua-
lifizierten Mitarbeiterinnen erhalten.

„Es wird für uns immer schwieriger, den Eigenanteil zu stemmen“, sagt die Wildwasser-Vorsitzende Christiane Böke.
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Wiederhören im Dom
Drei Konzerte zum 30. Jahrestag
der Einweihung der Kuhn-Orgel

Minden (mt/och). Mit der Or-
gelkonzert-Reihe „Die Minde-
ner“ feiert der Dombau-Verein
Minden (DVM) in diesem Jahr
zwei besondere Jubiläen: 80 Jah-
reVereinsgeschichteund30 Jah-
re Kuhn-Orgel imDom. An drei
Freitagen imSeptemberwirdder
Mindener Domdamit zum klin-
genden Zentrum der Orgel-
stadt Minden.
Der 1946 gegründete Dom-

bau-Verein entstand aus dem
bürgerschaftlichen Engage-
ment, den im Krieg schwer be-
schädigten Dom zu sichern und
wiederaufzubauen. Seit acht
Jahrzehnten steht der überkon-
fessionelleFörderverein fürVer-
antwortung, Kontinuität und
kulturelle Offenheit. Was mit
dem Wiederaufbau begann, ist
heuteeinbreitesEngagement für
Erhalt, Vermittlung und kultu-
relle Belebung des Domes und
des Domschatzes Minden.
Ein sicht- und hörbares Zei-

chen dieser Entwicklung ist die
Kuhn-Orgel, die 1996 alsHaupt-
orgel eingeweihtund2001durch
eine Seitenorgel ergänzt wurde.
Mit ihrer farbenreichenDisposi-
tion prägt sie das musikalische
Profil des Domes. „Unsere Ge-
schichte zeigt: Ein Dom lebt

nicht allein von seinen Mauern,
sondern von den Menschen, die
ihn mit Leben füllen – und von
der Musik, die in ihm erklingt“,
betont der DVM-Vorsitzende
Hans-Jürgen Amtage.
Den Auftakt der Reihe „Die

Mindener“ gestaltet am Freitag,
11. September, um 19.30 Uhr
Domorganist Peter Wagner mit
einem Konzert unter dem Leit-
gedanken „30 Jahre Hauptorgel
| 25 Jahre Seitenorgel“. Am 18.
September um 19.30 Uhr folgt
Gereon Krahforst, Abteiorga-
nist inMariaLaachundvieleJah-
re Domorganist in Minden, mit
einem Abend voller Improvisa-
tionen, der die kreative Kraft des
Instruments in den Mittel-
punkt stellt. Den Abschluss bil-
det am 25. September um 19.30
Uhrder inMindengeboreneOr-
ganist und renommierte Mu-
sik-Professor Martin Schme-
ding,dermitgroßenWerkender
Orgelliteratur die architektoni-
sche Klangfülle der Kuhn-Or-
gel eindrucksvoll entfaltet.
Konzertkarten, darunter ein

günstiges Dreier-Ticket, sind im
Vorverkauf online auf
www.dvm-event.de und beim
Besucherservice im Domschatz,
Kleiner Domhof 24, erhältlich.

Auf den Spuren
jüdischen Lebens
Minden (mt/plö). Viele Orte
und Gedenkstätten im Kreis
Minden-Lübbecke erinnern
an jüdisches Leben und an
die Verfolgung in der NS-
Zeit. Eine Tagesfahrt des
Mindener Geschichtsvereins
am Samstag, 9. Mai, bietet
die Gelegenheit, einige ken-
nenzulernen. Stationen sind
Erinnerungsorte in Lahde,
Petershagen, Rahden, Lüb-
becke und Preußisch Olden-
dorf. In Rahden besteht die
Möglichkeit für einen Im-
biss. Die Rückkehr in Min-
den ist für ca. 19.30 Uhr ge-
plant. Reiseleiter sind Ger-
traud Strohm-Katzer und
Wolfgang Battermann. Die
Kosten betragen 60 Euro,
Abfahrt ist um 8.45 Uhr am
ZOB. Die Anmeldung über
exkursion@geschichtsver-
ein-minden.de oder telefo-
nisch jeweils montags von
9 bis 12 Uhr unter Telefon
(0571) 97 19 09 83, Anmel-
deschluss ist der 16. April.

Secondhand-Basar für
Männer und Frauen
Minden (mt/dc). Ein Se-
condhand-Basar für Männer
und Frauen findet am Sams-
tag, 11. April, von 11 bis 15
Uhr im Gemeindehaus
Hahlen, Petershäger Weg
29, statt. Petra Scheffler und
ihre Freundinnen haben ihn
ehrenamtlich organisiert. Sie
wollen mit den Einnahmen
die „Pink Dragons Minden
– Paddeln gegen Brust-
krebs“ unterstützen. Es gibt
Damen- und Herrenklei-
dung, einen Büchermarkt,
eine Tombola und Kuchen.

Nächste Blutspende
im DRK-Zentrum

Minden (mt/rad). Das Deut-
sche Rote Kreuz ruft zur
Blutspende in Minden auf.
Am Dienstag, 14. April, sind
Spender von 15.30 bis 20 Uhr
im DRK-Zentrum an der
Kutenhauser Straße 4 will-
kommen. Wer unter
www.blutspende.jetzt ein
Zeitfenster reserviert, komme
ohne Wartezeit dran, teilt das
Rote Kreuz mit. Wer Blut
spenden möchte, muss min-
destens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum
Blutspendetermin bitte den
Personalausweis oder Führer-
schein mitbringen. Nach der
Spende gibt es einen Imbiss.
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Anzeigen
Telefon: (05 71) 882 71
eMail: anzeigen@MT.de

Abonnement/Zustellung
Telefon: (05 71) 882 72
eMail: vertrieb@MT.de

Redaktion/Leserbriefe
Telefon: (05 71) 882 73
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BEILAGEN

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage)
liegen Prospekte der Firmen
Porta Möbel, Porta Westfa-
lica, und Grübbel Motorge-
räte, Bad Oeynhausen, bei.

Ansprechpartner Beilagen:
Carina Husemeier
Telefon: (05 71) 882 648
Tanja Dräbert
Telefon: (05 71) 882 390
Lisa Meier
Telefon: (05 71) 882 227
eMail:
beilagen@brunsverlag.de
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